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München-Liste Info-Brief, Ausgabe 2022-02 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der München-Liste, 
liebe Münchnerinnen und Münchner, 
 
die aktuellen Ereignisse haben alle erschüttert. Die München-Liste zeigt selbstverständlich 
Solidarität mit unserer Partnerstadt Kiew und zusammen mit fast allen anderen Stadtrats-
fraktionen haben wir den Antrag 'München unterstützt Kiew' unterzeichnet 
(https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7056633).  

Auf unserer Webseite www.muenchen-liste.de legen wir ein Info-Brief-Archiv an.  
Unter https://www.muenchen-liste.de/stadtratsantraege/ finden Sie unsere Stadtratsanträge und  
-anfragen. Außerdem möchten wir Ihnen Themen aus der ganzen Stadt anbieten.  
Schauen Sie gerne öfter mal hinein! 

Mit Anliegen und Anregungen melden Sie sich bitte bei uns! Sie können den Info-Brief jederzeit ab- und 
wieder neu bestellen. Den Link dazu finden Sie am Ende jedes Info-Briefs. 

Ihr Dirk Höpner, Andreas Dorsch, Rita Art und Ursula Pauler  

(Vorstand München-Liste) 

 

Aus Stadtrat und Fraktion 

<Referentenposten nicht nach Parteibuch besetzen: Ausschreibung und Bestenauslese! 

Die Fraktion ÖDP/München-Liste hat beantragt, dass Referentenposten, also die Leitung der 
städtischen Referate wie Kommunal- oder Kreisverwaltungsreferat, ausgeschrieben und 
nicht nach Parteibuch vergeben werden. Gerade für kleine Gruppierungen und Parteien, die 
keine Chance haben, auf politischem Weg eigene Kandidaten auf wichtige Posten zu brin-
gen, wäre die Auswahl nach Fachkompetenz ein großer Fortschritt. Mit zwei Anträgen dazu 
in der Vollversammlung vom 23. Februar sind wir allerdings gescheitert. 
 

Antrag 1: Keine Referent:innenwahl ohne Ausschreibung und Rechtseinschätzung  
Antrag 2: Welche Referentenposten müssen neu ausgeschrieben werden?  
Zusammenfassung auf unserer Webseite 
 

Nun wird diskutiert, inwieweit die Stadtspitze an die Staatsregierung herantreten soll, damit 
die Gemeindeordnung geändert wird, sodass Referentenposten als politisches Amt zu sehen 
wären. Eventuell werden die Amtszeiten an die Kommunalwahlperioden angepasst und 
weitere Änderungen vorgenommen. 
 
MM: Zwei Neue, eine Bekannte: Stadtrat München wählt Referenten-Trio – Erstmals eine 
Frau an der Spitze des KVR 
Nach Zoff um die Referenten-Wahlen: Stadtrat München will die Regeln ändern lassen - 
„Charakter von Ministern“ 
 

SZ: Stadtrat kann Referenten wie geplant wählen 

https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7056633
http://www.muenchen-liste.de/
https://www.muenchen-liste.de/stadtratsantraege/
https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7044794
https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7044753
https://www.muenchen-liste.de/stadtratsantrag-alle-referentenposten-nicht-nach-parteibuch-sondern-qualifikation-besetzen/
https://www.merkur.de/lokales/muenchen/zentrum/zwei-neue-eine-bekannte-stadtrat-muenchen-waehlt-referenten-trio-erstmals-eine-frau-an-der-spitze-des-kvr-zr-91367622.html
https://www.merkur.de/lokales/muenchen/zentrum/zwei-neue-eine-bekannte-stadtrat-muenchen-waehlt-referenten-trio-erstmals-eine-frau-an-der-spitze-des-kvr-zr-91367622.html
https://www.merkur.de/lokales/muenchen/zentrum/zoff-um-die-referenten-wahlen-stadtrat-muenchen-will-die-regeln-aendern-natuerlich-politische-akzentuierung-zr-91367659.html
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-stadtrat-wahlen-referenten-ausschreibung-1.5534559
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Aus Referenten könnten Stadtminister werden 
Erste Frau an der Spitze der Münchner Sicherheitsbehörde 

 

Erfolg für uns im Stadtrat: 'Wiener Modell' für die Freiraumsicherung  
Grünflächen sichern nach Wiener Vorbild: Das 'Wiener Modell' könnte als Beispiel dienen. 
Wien möchte seinen hohen Anteil an Grün- und Freiflächen erhalten, weiterentwickeln, 
aber auch neue Flächen schaffen (Klimaanpassung und Klimaschutz). Die Flächen werden in 
Kategorien mit den sympathischen Bezeichnungen 'Wiener Immergrün', 'Zukunftsgrün', 
'Wandelbares Grün' eingeteilt. Das Wiener Modell definiert u.a. dauerhafte Grünflachen, 
Potentialflächen für dauerhaft neues Grün, Flächen für neue Stadtparks und ein zusammen-
hängendes Netz an Frei- und Grünräumen. 
 
Auf Antrag der München-Liste vom 9. Februar 2022 wurde das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung beauftragt zu prüfen, welche Aspekte des Wiener Modells in STEP 2040 und in 
die Leitlinie ‚Freiraum‘ aufgenommen werden können.“ Dies wurde von der Vollversamm-
lung am 23. Februar übernommen (siehe TOP 2 im Abschnitt B 'Themen mit vorheriger Sa-
chentscheidung in einem vorberatenden Ausschuss' 
 

Was sonst noch in dem Beschluss steht (Auszüge): 
„Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, im Rahmen der Leitlinie 
‚Freiraum‘ zur Perspektive München bis 2024 einen Entwurf für eine ‚Charta für die Münch-
ner Grün- und Freiräume‘ referatsübergreifend und unter Beteiligung der Öffentlichkeit zu 
erarbeiten.“ 
 
Damit soll der langfristigen Sicherung der vorhandenen Grün- und Freiflächen im Münchner 
Stadtgebiet sowie den steigenden Anforderungen an soziale und ökologische Funktionen 
der Grünflächen und Freiräume Rechnung getragen werden. 

„Die Erfassung der Flächen berücksichtigt auch das Thema der Unterbauungen und erfolgt 
für Pilotprojekte in der Innenstadt auch mit einem kleinräumigen Ansatz.“ 

„Die Referate werden aufgefordert zu prüfen, wie aus der Versieglungskartierung ein digita-
les Monitoring mit automatischer Fortschreibung zur Nachverfolgung der Ver- und Entsiege-
lungsquoten für das gesamte Stadtgebiet entwickelt werden kann.“ 

 
 

 
Stadtviertel, Bürgerinitiativen, Vereine 
 
Bürgerbegehren gegen Büschl-Türme vor dem Start 
Das Bürgerbegehren der Hochhaus-Gegner (initiiert von Robert Brannekämper, CSU-
Landtagsabgeordneter) geht in diesem Frühjahr an den Start und wird von der München-
Liste unterstützt.   
 

Zu den 155-Meter hohen Türmen des Investors Büschl haben wir hier zahlreiche Informati-
onen gesammelt.  
 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-referenten-stadtminister-gemeindeordnung-vorstoss-1.5535399
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-politik-kvr-sicherheitschefin-referentenwahl-gruene-1.5535424
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/strategien/step/step2025/fachkonzepte/gruen-freiraum/leitbild-gruenraeume.html
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/6716303/tagesordnung/oeffentlich
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/6716303/tagesordnung/oeffentlich
https://www.muenchen-liste.de/klima-killer-image-tempel-muenchen-liste-lehnt-die-beiden-155-meter-tuerme-des-investors-bueschl-strikt-ab-diskussion-ueber-buerger-und-ratsbegehren/
https://www.muenchen-liste.de/klima-killer-image-tempel-muenchen-liste-lehnt-die-beiden-155-meter-tuerme-des-investors-bueschl-strikt-ab-diskussion-ueber-buerger-und-ratsbegehren/
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Über einen Ratsentscheid, den die Stadtratsmehrheit möglicherweise „pro“ Hochhäuser 
starten und dem Bürgerbegehren entgegenstellen will, ist noch nicht entschieden. 
 

 

Bebauung Ludwigsfeld: 40 m² Grün pro Bewohner gefordert 
Die Stadt München plant in der Siedlung Ludwigsfeld eine zusätzliche Bebauung mit 1.800 
bis 2.000 Wohnungen. Das wäre im Ergebnis in etwa eine Verdreifachung. Mit unserem 
Stadtratsantrag wollen wir die von der unverhältnismäßigen Erweiterung ihrer Siedlung 
betroffenen Ludwigsfelder unterstützen. Ziel ist es einen Grünflächenanteil von 40 m2 pro 
Einwohner zu erreichen, anstatt des Mindeststandards von 20 m2. 

AZ vom 24.02.2022: ÖDP fordert mehr Grünflächen für die Siedlung Ludwigsfeld 

Hier finden Sie den Original-Antrag der München-Liste. 

Am 24. Februar haben die Betroffenen in Ludwigsfeld für eine reduzierte Planung mit maximal 1.000 zu-
sätzlichen Wohnungen demonstriert (Interessengemeinschaft Ludwigsfeld IgLu. 

‚Eine Siedlung wird verdreifacht‘ schrieb die Süddeutsche Zeitung am 30.12.2021 zu den 
Plänen in Ludwigsfeld. Die Investoren stehen schon in den Startlöchern. 
 

Wir bleiben an dem Thema weiter dran, ebenso wie am Eggarten, am Hachinger Tal und 
allen anderen Projekten, die die Stadt weiter zubetonieren, anstatt sich – was dringend 
notwendig wäre – bei Land und Bund für eine Neuaufstellung der Strukturpolitik mit vor-
rangiger Nutzung der 2 Mio. leerstehenden Wohnungen (siehe Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung1) und bestehender Infrastruktur sowie Reaktivierung von Infra-
struktur wie Bahnlinien und Industrie- und Gewerbe-Brachen stark zu machen. 
 

 

Punktsieg: Bessere Aussichten für Baumerhalt in Ramersdorf 
'Plötzlich geht der Baumschutz vor' titelte die SZ am 9. Februar 2022 nach der Sitzung des 
Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung, die an diesem Tag stattfand. Geplant war, 
ein riesiges Grundstück von 8.000 Quadratmetern an der Ottobrunner Straße 3 massiv zu 
bebauen, obwohl sich darauf ein regelrechtes Paradies mit über 100 Großbäumen unter-
schiedlichster Art befindet.  
 

Außerdem erstreckt sich das zu überplanende Gebiet auf das so genannte 'Erdbeerfeld' und 
weitere Flächen verschiedene Eigentümer nordwestlich des Gartencenters Seebauer. 
 
In der Zwischenzeit sind Gutachten zu Fragen des Artenschutzes und des Baumschutzes 
eingegangen und eine Neubewertung der geplanten Bebauung hat stattgefunden. Nun plä-
diert das Referat dafür einen Bebauungsplan aufzustellen mit dem Ziel, "eine ausgewogene 
bauliche Entwicklung unter Berücksichtigung der Belange des Baum- und Artenschutzes" zu 
erreichen. Baumschutz und Artenschutz waren nun doch von Interesse. 
 
Dirk Höpner hatte auf noch auf Basis der alten Vorlage einen umfangreichen Änderungsan-
trag geschrieben, in dem er forderte, eine Veränderungssperre zu erlassen, den Antrag auf 
Vorbescheid zurückzustellen und eine artenschutzrechtliche Prüfung durchzuführen. Dieser 
Antrag war nach dem plötzlichen Schwenk der Verwaltung gar nicht mehr nötig (Freude 
über einen kleinen Punktsieg). Schon am 28.07.2021 gab es einen Antrag unserer Fraktion, 
den wertvollen Baumbestand an der Ottobrunner Straße zu erhalten. 
 

https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/oedp-fordert-mehr-gruenflaechen-fuer-die-siedlung-ludwigsfeld-art-795385
https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7055399
https://www.siedlung-ludwigsfeld.de/
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/siedlung-ludwigsfeld-ludwigsfeld-investoren-bueschl-patrizia-wohnungen-1.5497696
https://www.muenchen-liste.de/ludwigsfeld-am-24-02-2022-demo-gegen-verdreifachung-der-wohnungszahl-in-der-siedlung/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020/wohnungsleerstand.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020/wohnungsleerstand.html
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/ramersdorf-ottobrunner-strasse-grundstueckswert-gerstenkorn-stadt-bebauungsplan-1.5525658
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In einem Antrag aus der Bürgerversammlung Ramersdorf-Perlach vom 27.10.2021 wird de-
tailliert beschrieben, welche Naturschätze dort in Gefahr sind. Einige der bedrohten Groß-
bäume hätten Stammumfänge von über vier Metern und Höhen von bis zu 23 Metern.  
 

Hier finden Sie alle Sitzungsunterlagen. 
 

Hier noch ein älterer SZ-Artikel vom 04.02.2022 – Fehlende Bebauungspläne: "Das ist ein 
Musterbeispiel, wie Stadtplanung nicht funktionieren sollte" 
 
 

Bürgerinitiativen stellen sich vor 

Diesmal: Frischluftzufuhr für München 

Ihr Sprecher Thomas Kiesmüller stellt die Initiative vor. 

Was ist Ihr Thema? 
Frischluftzufuhr durch das Hachinger Tal für mehr als 100.000 Menschen im Südosten Mün-
chens und für künftige Generationen sichern 
 

Welche Ziele verfolgt die Initiative? 
die geplante Gewerbebebauung im Hachinger Tal zwischen Unterbiberg und Unterhaching, 
die die Frischluftzufuhr gefährdet, verhindern 
 

Was war der Anlass für die Gründung/für Ihre Aktivitäten?  
Eine entsprechende Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Neubiberg und das inter-
kommunale Strukturkonzept Hachinger Tal 
 

Ist die Initiative nur direkt vor Ort aktiv oder reicht Ihr Engagement darüber hinaus? 
Wir sind über mehrere Stadtteile und Nachbargemeinden aktiv: Obergiesing-Fasangarten, 
Ramersdorf-Perlach, Trudering, Unterbiberg, Unterhaching, Taufkirchen und andere Gebie-
te der Stadt mit Frischluftschneisen, mehr als 5.000 Unterschriften analog und digital. 
 

Wer engagiert sich bei Ihnen?  
Anwohner der betroffenen Gebiete. 
 

Welche Aktionen und Maßnahmen haben Sie bisher durchgeführt, was ist geplant? 
Briefe an Bürgermeister, OB, Landrat, Regionalem Planungsverband, Regierungspräsidentin 
von Oberbayern, Landtagsabgeordnete, Staatsminister, Wasserwirtschaftsamt, Gespräche 
mit Bezirksausschüssen, Gemeinderäte, Stadträte, Verteilung von Info-Faltblätter und Plaka-
ten, Anträge in Bürgerversammlungen, Interviews, Zeitungsbeiträge, Vorträge 
 

Welche Aufgaben, Herausforderungen oder Hürden sehen Sie? 
Hauptinteressenten sind die Familiengruppen des gesamten Gebiets, die zu den Milliarden-
vermögen mit einem Wertzuwachs von mehreren hundert Millionen Euro rechnen können; 
diese haben noch viel mehr Ländereien in und um München und damit einen großen Ein-
fluss in der gesamten Region. Auch der Bürgermeister von Neubiberg verspricht sich weitere 
Gewerbesteuereinnahmen, obwohl die Gemeinde noch andere Gewerbegebiete hat, schul-
denfrei ist und volle Kassen hat. Hier wird gegen die Interessen und die Zukunft von mehr 
als 100.000 Menschen und nachfolgenden Generationen der enorme Profit für Wenige be-
trieben. 
 

https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/6886431
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/6716303/tagesordnung/oeffentlich
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ramersdorf-erdbeerfeld-bebauungsplan-1.5521049
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ramersdorf-erdbeerfeld-bebauungsplan-1.5521049
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Wie zufrieden sind Sie mit der Verwaltung und der Politik?  
Die meisten Politiker und Behörden haben Verständnis für unser Anliegen und unsere Ar-
gumente, verweisen aber auf die kommunale Planungshoheit der Gemeinde. 
 

Welche Lösungsansätze, Hoffnungen, Perspektiven sehen bzw. haben Sie für Ihr Anliegen?          
Die übergeordneten Zielvorgaben aus Regionalplan und Landesentwicklung sprechen ein-
deutig gegen das Vorhaben im Grünzug Hachinger Tal. Es ist zu hoffen, dass das Klimagut-
achten auch im Hinblick auf den Klimawandel das bestätigt. 
 

Kontakt: Bürgerinitiative Frischluftzufuhr, Sprecher Thomas Kiesmüller, E-Mail kiesmuel-
ler.th@frischluftzufuhr-muenchen.de Tel. 089-682273 oder 0171-4174598 

https://frischluftzufuhr-muenchen.de/ 

 

Stadtplanung, Bauprojekte 
 
Transparenz und Bürgerbeteiligung in der Stadtplanung 
 

Mit einem Änderungsantrag haben wir bereits im Oktober 2021 – leider vergeblich – ver-
sucht, mehr Transparenz und Bürgerbeteiligung in der Stadtplanung zu erreichen. Demnach 
sollten Gutachten bei Bauleitplanverfahren öffentlich gemacht werden. Gutachter sollten 
direkt von der Stadt beauftragt werden, nicht von den Planungsbegünstigten, die Begünstig-
ten aber die Kosten tragen. 
 

Auch bei privaten Bauherren sollten sämtliche Beteiligungsveranstaltungen nicht mehr 
durch die Planungsbegünstigten, also die Investoren, sondern durch die Stadtverwaltung 
erfolgen. „Die Bevölkerung vor Ort soll ihre lokalen Kenntnisse, ihre Wünsche und Anregun-
gen direkt an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der LHM mitteilen. Diese erstellen auch die 
zugehörigen Auswertungen.“ 
 
Wir bleiben an dem Thema dran. 
 
 
 
 

Zu guter Letzt 

Rund um unsere Gründung im Herbst 2019, kurz vor der Kommunalwahl 2020, musste alles 
ganz schnell gehen. Organisatorisches, Vereinsgründung, Webseite und vieles mehr. Jetzt, 
einige Zeit nach unserem Einzug in den Stadtrat, konnten wir uns neben der politischen 
Arbeit endlich intensiver auch dem Thema 'Logo' widmen.  
 
Hier unser neues Logo: 
 
 

 

 

 

 
Grafisch einfach, leicht wiedererkennbar und trotzdem aussagekräftig, gestalterisch und 
farblich passend zu unseren Hauptthemen: Grünflächenerhalt, Umwelt- und Klimaschutz, 

mailto:kiesmueller.th@frischluftzufuhr-muenchen.de
mailto:kiesmueller.th@frischluftzufuhr-muenchen.de
https://frischluftzufuhr-muenchen.de/
https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/6829290
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Verbundenheit mit unserer Stadt, die wir vor maßlosem Wachstum auf Kosten von Mensch 
und Natur bewahren möchten. 
 

Besonders gut gefällt uns an der Grafik das Verbindende, erinnernd an ein gemeinsames 
Dach, das schützt und verbindet zugleich. 
 
 

Ausblick, Termine, Links  

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung: 'Künftige Wohnungsleerstände in 
Deutschland'; Herausgeber: BBSR Reihe: Einzelpublikation Erschienen: August 2020 ISBN: 
978-3-87994-257-2, 
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020
/wohnungsleerstand.html 

Stadtratsanträge und -anfragen der München-Liste: https://www.muenchen-
liste.de/stadtratsantraege/ 
 

Medienberichte zu den Themen Wachstum/Strukturpolitik, Lobbyismus, Lärm- und Emissi-
onsschutz, München: https://www.muenchen-liste.de/medienberichte/ 
 

Infos und Links zur Stadtpolitik aus der Perspektive von Naturschutz, Bürgerinitiativen uvm.: 
https://buergerdialog.online/ 

  

Verantwortlich: 

München-Liste e.V. 
Dirk Höpner 
Schneeglöckchenstr. 66f, 80995 München 
81377 München 
redaktion@muenchen-liste.de 

 

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020/wohnungsleerstand.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020/wohnungsleerstand.html
https://www.muenchen-liste.de/stadtratsantraege/
https://www.muenchen-liste.de/stadtratsantraege/
https://www.muenchen-liste.de/medienberichte/
https://buergerdialog.online/
mailto:redaktion@muenchen-liste.de

